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Rundschau

Beförderungen im Offizierskorps
des officiers - Promozioni

- Promotions dans le corps
nel corpo degli ufficiali

April 2004 - Avec effet du 1®' janvier / 1" avril 2004 - Con effeto dal 1° gennaio / 1° aprile 2004Mit Wirkung ab 1. Januar / 1.

INFANTERIE - FANTERIA

ZW 0ßE«SE - /It/ CE/1 DE £>£ C0EOAEL
- /IL CE/1D0 D/ COLOAWELLO
Grob Robert, 4653 Obergösgen SO

Odermatt Zeno, 6383 Dallenwil NW

ZW OßE«5'77.EE7"A'A/V7 - /IE CfiAÖE DE
L/ECEE/V/IAT-COLOA'EL - /IL 0723/70 ///
EEA'EATE COLOAWELLO
Riitimann Peter, 8400 Winterthur ZH

Bardill Andreas, 7231 Pragg-Jenaz GR

Signer Eric, 3293 Dotzigen BE

ZW AM JOE - M E GE/I DE DE AM JOE - /I L
CE/IDO 0/ AL/IGG/OEE

Frey Raphael, 3027 Bern

Kmoch Lukas, 3423 Eisigen BE

ZW 7/AEE7MAAW - /IE GE/1DE DE C4E/-
7/1/EE - /It, GE/I00 D/ C/IE/E/IA'O
Fässler Mario, 9034 Eggersriet SG

Rod Sébastien, 1095 Lutry VD
Wey Benno, 6222 Gunzwil LU

PANZERTRUPPEN
TROUPES BLINDÉES
TRUPPE BLINDATE

ZW 0SEE5T
Villiger Jean-Claude, 3052 Zollikofen BE

ZW OSEE,S77.E07A71 AT
Geiser Daniel, 6901 Lugano TI
Gröflin Denis, 4452 Hingen BE

Schiesser Michael, 3065 Bolligen BE

ZEA7 M/1 JOE
Schefer Markus, 9555 Tobel TG

ZUM HAUPTMANN
Leutwyler Daniel, 8047 Zürich

ARTILLERIE - ARTIGLIERIA

ZW OSEESE
Endrich Felix, 1792 Guschelmuth FR

Zt/M M/1 JOE - HE GE/1DE DE M/1 JOE - /IE
G'E/IDO 0/ -W/IGG/OEE
Fasser Thomas, 8500 Frauenfeld TG
De Weck Hippolyte, 8142 Uitikon Waldegg
ZH

ZEM LL/1EEEM/1AW

Caspar Mario, 7276 Davos Frauenkirch GR

Longoni Sandro, 3421 Lyssach BE

Mikolasek Thomas, 4564 Obergerlafingen SO

Schneider Martin, 8570 Weinfelden TG
Wirz Christoph, 6015 Reussbühl LU

FLIEGERTRUPPEN
TROUPES D'AVIATION
TRUPPE D'AVIAZIONE

ZW ,7/470«
Escher Christian, 8627 Grünigen ZH
Fischer Adrian, 6020 Emmenbrücke LU
Hayoz Pascal, 8320 Fehraltdorf ZH

Meylan Francois, 1170 Aubonne VD
Molles Alexandre, 6652 Tegna TI
Stössel Daniela, 8309 NürensdorfZH

ZEM //4EEEM/1AW
Sulzer Matthias, 8200 Schaphausen

Böschung Adrian, 5073 Gipf-Oberfrick AG

Dippon Martin, 8703 Erlenbach ZH
Gerber Martin, 8708 Männedorf ZH
Hofmann Tobias, 8200 Schafihausen

FLIEGERABWEHRTRUPPEN -

TROUPES DE DÉFENSE
CONTRE AVIONS -

TRUPPE DELLA DIFESA
CONTRAEREA

ZEM 0ß£RS7I£E7V/!A7
Brügger Patrick, 1196 Gland VD
Stabler Daniel, 3074 Muri b. Bern

Zesiger Pierre, 6206 Neuenkirch LU

ZEM 7/4 EE EA7/1A/V

Lafranchi Massimo, 6528 Camorino TI

GENIETRUPPEN
TROUPES DU GÉNIE

TRUPPE DEL GENIO

ZEM 05ERS7

Gnägi Jean-Francois, 2800 Delémont JU

FÜHRUNGSUNTER-
STÜTZUNGSTRUPPEN
TROUPES D'AIDE AU
COMMANDEMENT
TRUPPE D'AIUTO ALLA
CONDOTTA

ZEM 0ßE«5TE£EEA71A'T

Müller Theodor, 3661 Uetendorf BE

Keller Stefan, 8404 Winterthur ZH
Melunovic Kenad, 5034 Suhr AG
Sütsch Yves, 6216 Mauensee LU

ZEM 7//tEE7'M/t AW

Genhart Jörg, 6370 Stans NW

ÜBERMITTLUNGSTRUPPEN
TROUPES DE

TRANSMISSION
TRUPPE DI TRASMISSIONE

ZWOßEESELEEEA'/l.VE
Eymann Rita, 3312 Fraubrunnen BE

Fuhrer Hans-Peter, 3007 Bern

Luginbiihl Hans. 3147 Mittelhäusern BE

Sieber Martin A., 8712 Statu ZH

ZEM 3/470«
Jacot Laurent, 2613 Villeret BE

Rovelli Pierre-André, 3007 Bern
Bucheli Thomas, 4051 Basel

LOGISTIKTRUPPEN
TRUPPE DE LA LOGISTIQUE
TRUPPE DELLA LOGISTICA

ZEM OßE/LS 'L

Hässig Michael, 8032 Zürich

ZW Oß£«S7L£t7A7lA7

Vodoz Jacques, 1814 La Tour-de-Peilz VD
Boschian Silvio, 6370 Stans NW

ZW 3/470«

Horisberger Marc, 8105 Regensdorf ZH
Epiney Raphael, 3960 Sierre VS

Galfetti Marco, 5452 Oberrohrdorf AG
Schnellmann Patrick, 8855 Wangen SZ

Testorelli Alain, 6655 Intragna TI
Willen Markus, 3784 Feutersoey BF

ZEM E4 E7TA/4A/Y

Aerni Manfred, 1723 Marly FR

Kaspar Iris, 3510 Konolfingen BE

SANITÄTSTRUPPEN
TROUPES SANITAIRES
TRUPPE SANITARIE

ZEM Oß£«S7E£E77V4AT
Walder Bernhard, 1225 Chêne-Bourg GE
Herren Thomas, 8047 Zürich
Huber Urs, 8134 Adliswil ZH

Vlajkovic Eduard, 6210 Sursee LU

ZEM M/170«
Füeg Manfred, 4102 Binningen BL
Nägelin Lorenz, 4059 Basel

ZEM L/4E/TO4AW
Wernli Simon, 3013 Bern

TRUPPEN FÜR
MILITÄRISCHE SICHERHEIT
TROUPES DE SÉCURITÉ
MILITAIRE
TRUPPE DELLA SICUREZZA
MILITARE

ZEM 0ßE«S77,EE7'A7( AT
Dziagwa Richard, 2540 Grenchen SO

Grieder Matthias, 8008 Zürich

ZEM 7/4 EETM4 MV

Cartier Julien, 1007 Lausanne VD

ABC ABWEHRTRUPPEN
LES TROUPES DE DÉFENSE

ABC
LE TRUPPE DI DIFESA ABC

ZWOß£«STL£E77V4AT
Zepf Nikiaus, 4059 Basel

ZW 3/470«
Fontana Benedikt, 1700 Fribourg

GENERALSTABSDIENST
SERVICE D'ETAT-MAJOR
GENERAL
SERVIZIO DI STATO
MAGGIORE GENERALE

ZEM Oß£«S'E
Baumann Jörg, 4654 Lostorf SO

Mombelli Egidio, 6900 Lugano TI

ZEMOßEßSELEEEVAAT
Ahuja Karvin, 8408 Winterthur ZH

Barilli Silvano. 3210 Kerzers FR

Brunner Thomas, 1261 Longirod VD
Castelberg Christoph, 7324 Vilters SG

Engeler Rudolf, 6023 Rothenburg LU
Gächter Yves, 8810 Horgen ZH

Gafner Martin, 3063 Ittigen BE

Gendre Frédéric, 1774 Cousset FR

Gerig Valentin, 9302 Kronbühl SG

Ghilardi Martino, 8854 Siebnen SZ

Haggenmüller Mark, 6010 Kriens LU
Hoffer Christian, 6430 Schwyz
Imoberdorf Benno, 8153 Riimlang ZH

Kenel Michel, 6402 Merlischachen SZ

Krähenbühl Gerhardt, 6017 Ruswil LU
Krauer Daniel, 5443 Niederrohrdorf AG

Krieg Armin. 8840 Einsedeln SZ

Leuthold Michael, 1543 Grandcour VD
Meister Beat, 8610 Uster ZH
Merz Peter, 5712 Beinwil am See AG
Mulle Christian, 3654 Gunten BE

Müller Thomas, 4654 Lostorf SO

Ochsner Diego, 4410 Liestal BL
Rieder Rolf, 6403 Küssnacht am Rigi SZ

Rutsch Reto, 4431 Bennwil BL

Spleth Olivier, 8405 Winterthur ZH

Türler Adrian, 8620 Wetzikon ZH

MILITÄRJUSTIZ
JUSTICE MILITAIRE
GIUSTIZIA MILITARE

ZEM MA70«
Dieffenbacher Philippe, 1009 Pully VD
Metzler Lukas, 9050 Appenzell AI

TRUPPENINFORMATIONS-
DIENST - SERVICE D IN-
FORMATION DE LA TROUPE
SERVIZIO DELL'INFORMA-
ZIONE ALLA TRUPPA

ZEM0ßE«S7XEE7WAAT
Frachenbourg Jérôme, 1266 Duillier VD

Meyer Maja, 9122 Mogeisberg SG

Müller Heinz. 4133 Pratteln BL

TERRITORIALDIENST
SERVICE TERRITORIAL
SERVIZIO TERRITORIALE

ZEM OßESSE
Moren Nicolas. 1967 Bramois VS

ZW0ß£«STL£E£/VAAT
Dufîey Yves, 1255 Veyrier GE

Gobeli Hanspeter, 3380 Wangen a/A BE

ZEM M/170«
Hörnlimann Walter, 9000 St. Gallen

STÄBE BUNDESRAT
ETATS-MAJORS DU
CONSEIL FEDERAL
STATI MAGGIORI DEL
CONSIGLIO FEDERALE

ZEM 3/470«
Pellascio Bernhard, 4222 Zwingen BL

ZEM EAEE7W/IAW
Hutter Lorenzo, 8606 Nänikon ZH

2 Armee-Logistik 6/2004



Das Instruktionsteam musste die Wehrmänner anhalten, gelassen und ohne Hast an die Arbeit zu gehen. Was die Anwär-
ter für Küchenchefs der Schweizer Armee an den Tag legten, war einmalig - ja ein totales Erlebnis für jeden Aussenste-
henden. Fotos: Meinrad A. Schuler

45 Tonnen Esswaren für Papstbesucher

Nachschubbetrieb-Mitarbeiter Wieder-
kehr: «Obwohl ich Angehöriger der Refor-
mierten Kirche bin, beeindruckt mich
die Arbeit. Ich mache die Arbeit gerne
für den bevorstehenden Papstbesuch»,
meinte er stolz und zufrieden.

Alle hatten die Hände voll zu tun.

Sdt Rohan Brauen: «Für mich ein unver-
gessliches Erlebnis. Zuerst war ich von
diesem Einsatzbefehl nicht gerade him-
melhochjauchzend begeistert - aber jetzt
kann ich nur unterstreichen, es wäre
schade gewesen, wenn ich nicht hätte
dabei sein können».

1,45 Tonnen Walliser Trockenfleisch, 2,5 Tonnen Brot, 2,5 Tonnen Getreide-
stängel, Militärschokoloade, Schachtelkäse, Konfitüre, 3,6 Tonnen Seeländer Äpfel
und Birnen, 7,2 Tonnen Schokoladengetränke sowie 17 Paletten Mineralwasser
- ein kleiner kulinarischer Auszug aus der vielfältigen Zusammenstellung der Spei-
sen für die Papstbesucher; abgegeben durch die Schweizer Armee!

Oh, schon wieder ein Lastenwagen voll. Eine Verschnaufpause gönnte man die-
sen Angehörigen der Armee jedesmal. Denn was diese Frauen und Männer an
den Tag legten, war eine einmalig gewaltige Leistung, die nicht genug gewürdigt
werden kann.

Armee-Logistik 6/2004 3



Rundschau I Aktuell

Seit dem Auftrag bis zum Ende: Der Schulkommandant Oberstlt i Gst Alois
Schwarzenberger (links im Bild) und seine Leute hatten stets alles im Griff.

Auch die Armee-
Logistiker waren
einzigartige Spitze
Armee-Logistiker trugen
zum besten Gelingen des
Papstbesuches bei: 70 000
Gläubige an der Messe vom
Sonntag 6. Juni, 14 000
junge Menschen am Treffen
am Vortag. Die Reaktion
auf den Papstbesuch über-
traf alle Erwartungen.

I/O/V Me/WBAD 4. SCHUEEB

Brenzikofen, Samstag 6. Juni. Just als

das 84-jährige Oberhaupt der Katho-
liken mit seinem Besuch auf dem

Militärflugplatz Payern landete, dis-

kutierten sieben ältere Einwohner im

Dorfrestaurant über den Sinn und

Zweck, wieso Johannes Paul II. aus-

gerechnet im reformierten Bern Halt
macht. Ja, sie wetteiferten sogar mit
Witzen unter der Gürtellinie. Auch
die Serviertochter und die Wirtin
zogen sich diskret in den Hintergrund
zurück.

Was diese «Spöttler» nicht wussten:

Nur beinahe ein Steinwurf von ihnen

entfernt wurde für den bevorstehen-
den Papstbesuch wacker gearbeitet.
Seit morgens lim 7.30 Uhr standen

90 Mann vom Küchencheflehrgang in
Thun im Einsatz, um 45 Tonnen Ess-

waren abzupacken. 12 000 Portio-
nen Frühstück und Lunch für den

Sonntag wurden im Armeeverpfle-
gungsmagazin Brenzikofen an ver-
schiedenen Fassstrassen verarbeitet.

Die jungen Leute, das Kader, aber

auch die aufgebotenen Mitarbeiter
des AVM waren voll bei der Sache.

Ein generalstabsmässiger Auftritt
wurde an den Tag gelegt. Dabei

opferten sie sogar ihren eigenen
Urlaub. Die Soldaten - aber auch

die Verantwortlichen unter Schul-
kommandant Oberstlt i Gst Alois

Schwarzenberger - Hessen nichts
anbrennen. Die Leute mussten sogar
angehalten werden, nicht zu rennen.

Und als der Papst Schweizer Boden

betrat, waren 90 Prozent der Arbeit
erledigt. Alle lobten einhellig den an

den Tag gelegten Teamgeist und freu-

ten sich, einen nicht zu unterschät-
zenden Beitrag geleistet zu haben,
dass das Treffen mit der Jugend in

Bern zum vollen Erfolg wurde. Im

Gegensatz zu den sieben Männern im

Dorfrestaurant.

Nochmals ein Blick zurück auf die

zahlreichen Lastwagen mit den 60

Paletten Esswaren in vier Rahmen.

Am Sonntag Morgen um 5 Uhr ging
der Konvoi los Richtung Bern, wo
auch ein Detachement der Ns/Rs-
Schule Fribourg mit Hubstaplern im

Einsatz stand.

Sdt Markus Schär: «Am Morgen wäre

ich lieber in den Urlaub gefahren.
Aber jetzt bin ich beeindruckt, was
der einzelne Soldat alles zu leisten

vermag, wenn Organisation, Moti-
vation und Teamgeist stimmen».

Die Armee unterstützte das
katholische Jugendtreffen, in
dessen Rahmen der Papst am
5./6. Juni nach Bern eingeladen
wurde. Der Einsatz beschränkte
sich auf Hilfeleistungen im
Bereich Logistik. Zudem wur-
den der Polizei drei Helikopter
zur Verfügung gestellt.

/zzz Pa/zzzzezz z/es AzzZ/zo/zst/zezz Jzzgezzz//rej/ezzs /zaZzezz

z/ze Orgzznzszztoraz z/ezz Pa/zsZ azzz 5./6. ,/zzzzz zzzze/z

7?erzz ezzzge/az/ezz. 7/zzz z/ze Jogzs/z'A z/zeses Gmsszzzz/zzs-

ses gezvzï/zr/ezs/ezz ./zz Aözzzzezz, zvzzrz/e z/ze Mrzzzee z/z/z

t/zz/ZTS/zz/zzzzzg ^e/ze/ezz. Der /Izz/zz.ss ezzAs/zrzzc/z z/ezz

ge/orz/erZezz TfrzYerz'ezz z/er e Fërorz/zzzzzzg zz/zer z/ezz

itz'zzszzft zzzz7zZzzzY.se/ze/' M/ZZe/ /z/z* zz'vz/e zzzzz/ azzsser-
z/zezzsZ/ze/ze JäYzgAez/ezz» (TJV/Zj zzzzz/ z/er 4 rzzzee-

ezzzszz/z zvzzrz/e vozzz C/ze/z/es P/z/zrzzzz^ssZzz/zes z/er
,4z*zzzee, Dzvzszozzzzr GVzrzsZzzzzz Jos/, zzzzz 26. Mzzz Aezvz/-

%*•

/'zzr z/ze /Jzz/- zzzzz/ //zzeA/zzzzzzzr/zezZezz rzzzzz/ zzzzz z/zz.s

TzzgezzzZ/rej^ezz /zzzzzzezz rzzzzz/ 766 /Irzzzeezzzz^e/zzzrzX'e

zzzzzz Pzzzsafc Dzese zvarezz /zzr z/zz,s zlzz/s/e/Zezz vzzzz

/JZzs/zerrgzV/erzz, z/ezz Jrazzs/zor/ vzzzz /V/zzZerzzz/ zzzzz/ Jer-
szzzzezz sozvz'e z/ze Z?erez7s/e//zzzz» vzzzz ^rzzzee-
zzzzzZerz'ß/ zvze Fe/os, 7zsc/zezz zzzzz/ ßzzzz/zezz vorgese/zezi.
Dze z/zz/z'zr ezz/ste/zezzz/ezz /Lzz.s/ezz vzzzz zzrAa
75 666 FrazzAezz zverz/ezz /e/7zvez.se vzzzz z/ezz Or^azzz.szz-
Zzzzy'zz ge/ragezz (zzrAa 9666 FrazzAezz/.

Dze Azze/zezze/ze/sc/zzz/e '//zzzzz Aerez/e/e /zzr z/ze ßeszz-
c/zerzzzzzezz zzzzz/ ßeszze/zer z/es AzzZ/zo/zsc/zezz Tzzgezzz/-

/z*e//ezzs /e 72 666 Trzz/zs/zzcAs- zzzzz/ Azzzze/z/zzzrZzVzzzezz

vzzr, z/ze z/ezz Orgzzzzz'szz/orezz zzzr Fztr/ez/zzzz^ a/zgege/zezz
zvzzrz/ezz. Dzz/zzr zvzzrz/ezz rzzzzz/ 7,75 '/zzzzzzezz Hzz//zser

7rzzeAezz//ezse/z, 2,5 Jozzzzezz 7?ro/, 2,5 Jozzzzezz Ge/rez-
z/es/zzzz^e/, V/z/zYzzrsc/zoAo/az/e, .S'c/zzze/zZe/Azzse zzzzz/

Fo/z/zY/zre, 5,6 Jozzzzezz .Vee/zzzzz/er /i/z/e/ zzzzz/ 7/zrzzezz,

7,2 Jzzzzzzezz .S'c/zzzAzz/zzz/ezzgeZrzzzzAe sozvz'e 7 7 /'zz/eZZezz

V/zzzezYz/zvzzsser AerezY ges/e//A Dze TLzzs/ezz vzzzz rzzzzz/

726 666 FrazzAezz zvzzrz/ezz zzz ezzzezzz grossezz JezY

(766 666 FrazzAezz/ izzzzz F7AS' zz/zerzzozzzzzzezz, z/ezz //es/
/rzzgezz z/z'e Or^özz/sa/zzrezz.

/VeAezz z/zesezz /ogzs/z'se/zezz Jezs/zzzzgezz s/e///e z/ze

^rzzzee z/er 57zzz///zzz/zzez 7/ezzz z/rez 7/e/zAzz/zZer zzzr

Fier/zzgzzzzg. Dzese zvzzrz/ezz z'zz z/as Dz's/zoszYzv z/er Po/z-

zez zzz/egz7er/. Dze Äos/ezz z/a/zzr ZrzztfZ z/as F/AS".
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Rundschau 1 i Hintergrund

••

Uberprüfung der Zielsetzungen der Armee.
Pilotbericht per 31. Dezember 2003

Up/V OBfffSr
ffOMA/D HAODflVSCH/LD

/ter ffM/î<te.sra/ /;«/
»pmu/vs MZ/fförgesete
(/Irff'Är/ /49/j «Po/zftsc/ies
Conteo/Z/wg») pmW/sc/t
zw w/wzr/zrw/éw, o/> r/te zter
/1(7HC'P geV<?tete« Ztete
t7777C/zf W'éTzte« W«rf zter

ffW«z/eSV£f"S rt/M /M /w«g
ffmc/te zw ersteh«. Oer
(erste) ff/tetecrzc/îf vom
75. März 2Ö/W 7>e/ass7

s/c/z zzzzV z/er 7rzzzzs/orzzzzz-

fron z/er /Irzzzee 95 zzz z/ze

/Irzzzee AA7, vor z/erezz

AVzzrZ zzzzz/ /»ezverte/ Ar/fr-
sc/ze /rr/o/gs/wA/orai /zïr
z/ezz 5YzzrZ z/er irzzzee
XA7; zzôïzgezz/zz//s »verz/ezz

Mzzsszzzz/zzzzezz zwr

io'szzzzi^s/zziz/zzzz£ i'oz'^e-
vc/z/zz^ezz.

Die Berichterstattung soll grund-
siitzlich an die Legislaturperiode
gekoppelt werden, d.h. per Abschluss

der Legislatur Ende 2007 erfolgt die

Berichterstattung an die Bundesver-

Sammlung und per Ende 2005, nach

Ablauf der ersten Hälfte der laufen-
den Legislatur, findet eine Bericht-

erstattung an die Sicherheitspoliti-
sehen Kommissionen (Nationalrat
und Ständerat) statt.

Erreichung der
wichtigsten Ziele
der Armee

Personelles und Ausbildung

Die massive Reduktion der Bestände
und der totale Umbau der Verbände
erforderte zwingend eine Anpassung
der Verwaltungsstruktur bzw. der

Führungsabläufe. In der kurzen zur
Verfügung stehenden Zeit (Mitte Mai
bis Dezember 2003) hatte die perso-
nelle Überführung erste Priorität.
Die Angehörigen der Armee (AdA)
wurden in aktive und gemischte For-
mationen überführt. Bis Mitte 2004
erfahren alle AdA, wieviel Dienst-

tage sie in der neuen Armee XXI
noch zu leisten haben. Der Reserve

werden alle AdA mit erfüllter
Dienstpflicht zugeteilt; wer noch

Dienst zu leisten hat, wird vorerst
einem Pool zugewiesen, um nach dent

Ende seiner Dienstleistung in die

Reserve umgeteilt zu werden. Mit
dem neuen Personalinformationssys-
tem der Armee (PISA 2000) war der

Start der Armee XXI grundsätzlich
nicht gefährdet. Trotzdem muss die

schlechte Performance von PISA

2000 im Jahr 2004 verbessert und
die dringend benötigten Auswertun-

gen mit Behelfslösungen realisiert
werden.

Das neue Rekrutierungssystem ist

erfolgreich. Vor allem der medizi-

nisch-psychologische Fragebogen bot
Anlass zu Kritik, sodass er angepasst
und die Sexualfragen weggelassen
wurden. Neu ist die Kader-empfeh-

lung für eine eventuelle militärische

Laufbahn, d.h. eine Kaderbeurtei-

lung I (Grundbeurteilung für ange-
hende Unteroffiziere), die 2004 dur-
ch eine Kaderbeurteilung II (für Feld-

weibel-, Fourier- und Offiziers-

anwärtcr) erweitert wird. Die neu

konzipierte Rekrutierung soll dem

Ausfall von Rekruten während der

Rekrutenschule (RS) vorbeugen,
gleichzeitig soll die Zahl der RS-

Absolventen so hoch wie möglich ge-
halten werden.

Im Übergang von der Armee 95 zur
Armee XXI entstehen Bestandespro-
bleme, deshalb werden die AdA mit
Restdiensttagen aus der Armee 95

unter anderem wie folgt eingesetzt:

- Ausgleich von Bestandesengpässen

bei Durchdienerformationen;

- Ausbildungsunteroffiziere in den

RS als Ersatz fehlender Zeitmi-
litärs.

Die 2003 benötigte Anzahl von 2000

Durchdienern konnte nur zu 50 Pro-

zent rekrutiert werden; dabei sind

zwei Gründe massgebend:

Schlechter Bekanntheitsgrad der

Durchdienermöglichkeit und Mängel
im Pilotversuch 2002/03 (zu hohe

Erwartungen werden nicht erfüllt).
Ab 2004 sollen die Mängel behoben

werden. Die Durchdiener sind vor

allem für subsidiäre Einsätze in den

Territorialregionen vorgesehen.

Eine ausgeglichene Belegung der drei
RS-Starts ist machbar, wobei noch

Korrekturen anzubringen sind. Die

Wiederholungskurs-(WK)-Forma-
tionen verfügen über gute bis sehr

gute Bestände an Kadern (Offiziere
und Unteroffiziere). Bestandeslücken

sind vor allem bei den Spezialisten
und zum Teil bei der Mannschaft

vorhanden, wo die SOLL-Bestände
nicht überall erreicht werden (Unter-
schiede je nach Truppengattung).

Die Koordination der zivilen und

militärischen Ausbildung kann noch

verbessert werden, da zur Zeit die

Grundausbildung in der Armee XXI
noch nicht mit den Semesterferien an

den Schweizerischen Hochschulen

übereinstimmt. Eine Fraktionierung
der militärischen Grundausbildung
ist jedoch schon heute möglich.

Die Miliz wird in die Umsetzung der

Armeereform und die Weiterent-

wicklung der Armee einbezogen,
durch einen institutionalisierten Wis-

sensaustausch mit dem Eidgenössi-
sehen Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)
und den Spitzen der Armee. Es wird
ein neuer Armeestabsteil Miliz mit
beratender Funktion geschaffen. Auf
Stufe Truppenkörper (Bataillone)
sind 71% der Kommandi durch Mi-
lizoffiziere besetzt, auf Stufe Einheit

(Kompanie) sogar 89%. Für die

Armee ist die ausserdienstliche Aus-

bildung (durch militärische Verbän-
de und Vereine) von unverändert
hohem Wert.

Einsätze

Die subsidiären Sicherungseinsätze
sind von 2002 auf 2003 von rund

Sommaire

152 000 auf 375 000 angestiegen
und für 2004 betragen die geschätz-

ten Diensttage 352 830. Neben

militärischer Katastrophenhilfe
unterstützt die Armee zivile und aus-
serdienstliche Tätigkeiten. Bei Frie-
densunterstützenden Operationen
(PSO), im Rahmen der Friedensför-

derung, wurden 2003 rund 88 500

Einsatztage geleistet. Die Miliz leis-

tete 2003 von rund 457 000 Dienst-

tagen deren 346 200, d.h. rund 75%.

Finanzen und Personal

Die Armee XXI beruht auf einem

Planungswert von 4,3 Mrd. Fr.; die

Rahmenbedingungen haben sich in

der Zwischenzeit stark verändert

(Kürzungen 2003, Entlastungspro-

gramm 2003), sodass nur noch rund
4 Mrd. Fr. zu Verfügung stehen. Im
Bereich Verteidigung ist ein Abbau

von rund 2500 Stellen auf 8500 Stel-
len bis Ende 2010 nötig. Der Be-

stand an militärischem Berufsperso-
nal wurde 2003 auf 3290 erhöht; um
die professionelle Ausbildung aber

sicherzustellen, muss für die Grund-
ausbildung auf dafür vorgesehene

Milizkader der Armee 95 im WK
Rhythmus zurückgegriffen werden.

Allgemeine Stand-
ortbestimmung.
Zielerreichung
Handlungsbedarf;
Massnahmen Stufe Armee

Eine Kürzung der Ausgaben ist not-
wendig. Die maximalen Leistungen
sind auf die Einsätze der Armee mit
der höchsten Wahscheinlichkeit aus-

zurichten (Subsidiäre Einsätze etc.).
Die Konzentration der Logistikbe-
triebe soll zu einer massiven Senkung
der Betriebskosten führen.

Bis Ende 2005 müssen in der Logis-
tikbasis der Armee (LBA) rund 600

Le Conseiller fédéral Samuel Schmid, chef du Département fédéral de la
défense, de la population et des sports (DDPS), a présenté le 19 avril 2004
le rapport pilote du 31 décembre 2003, concernant la vérification des buts
de l'armée. Ce rapport s'occupe surtout de la transformation de l'armée

95 dans l'armée XXI; il s'agit de revoir les facteurs critiques pour le départ
de l'armée XXI et de proposer des mesures pour résoudre les problèmes.
En réalité il y a encore bien du travail jusqu' à ce que la nouvelle armée

soit adaptée aux exigences de l'avenir. Le développement des circonstances

se fait continuellement.
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Rundschau 1 Hintergrund

Stellen gestrichen werden. Die

Anpassung des Personalbestandes an

den veränderten Finanzrahmen erfor-
dert auch Neukonzeptionen in der

Ausbildungs- und Einsatzinfrastruk-
tur der Armee.

Der Anteil an Diensttagen für subsi-

diäre Sicherungseinsätze ist im Stei-

gen begriffen; bei den Infanterieba-

taillonen, welche die Hauptlast im

subsidiären Bereich tragen, wird der

Anteil der geleisteten Diensttage bei

subsidiären Einsätzen bis auf rund
40% zunehmen. Das bestehende Be-

reitschaftsmodell ist zu überprüfen.

Die Tendenz ist zunehmend sich den

Dienstleistungen (auch der Kade-

rausbildung) zu entziehen; dies vor
allem auf Grund von gesellschaftli-
chen Entwicklungen. Die Armee muss

dieser Problematik in Zukunft Rech-

nung tragen; zur Sicherstellung des

Kadernachwuchses sind attraktivere
Laufbahnen mit der Zertifizierung
der Kaderschulen vorzusehen.

Im Übrigen muss die Zahl der

Durchdiener, zur Sicherstellung der

Bereitschaft, ein konstant höheres

Niveau erreichen, wobei die Attrak-
tivtät des Dienstes gesteigert werden

soll. Eine Neuausrichtung der maxi-
malen Leistung auf wahrscheinliche
Einsätze ist erforderlich; die Schwer-

gewichtsverlagerung geht von der

Verteidigungsbereitschaft zur Ver-

teidigungsfahigkeit durch Aufwuchs.

Werden im Bereich Verteidigung
zusätzlich die Finanzen gekürzt (Ent-
lastungsprogramm 2004) hat dies

Auswirkungen auf die bisher als

unantastbar geltenden Rahmenbe-

dingungen (Wehrpflicht, Gewich-

tung der Armeeaufträge bzw. Auf-

gabenspektrum, Technologieniveau)
und bedingt entsprechende Anpas-

sungen.

Ausblick
Die Reduktion der Verteidignngs-
budgets im Zeitablauf ist eine Tat-

sache; von 1998 bis 2007 werden ver-
glichen mit der ursprünglichen Pia-

nung unter verschiedenen Titeln rund

2,7 Mrd. Fr. eingespart. Die Ausga-
ben für die militärische Landesver-

teidigung sind auf ca. 1 % des Brut-
tosozialprodukts abgesunken. Damit
weiterhin investiert werden kann,
müssen Betriebskosten eingespart
werden.

Ein immer grösserer Teil der Dienst-
zeit muss für subsidiäre Sicherungs-
einsätze (Überprüfung des Systems

der inneren Sicherheit der Schweiz:

USIS) vorgesehen werden; er steht

damit nicht mehr für die Ausbildung
im Kernbereich Verteidigung zur
Verfügung.

Vier Faktoren bestimmen das Ausse-

hen der Armee:

- Risiko / Aufträge

- verfügbare finanzielle Mittel

- Technologieniveau (Ausrüstung,
Bewaffnung)

- Wehrmodell (Milizsystem)

Verändert sich ein Faktor, müssen die

andern Faktoren angepasst werden,

sonst gerät die Armee in Schieflage.
Die Armee XXI basiert auf einem

flexiblen Konzept mit Anpassungs-

Potenzial.

Eine neue Lage erfordert unweiger-
lieh eine neue Lagebeurteilung; ver-
schiedene Weiterentwicklungen sind

offen und flexible Reaktionsmöglich-

keiten notwendig. Militärpolitische
Entscheide werden künftig in kürze-

rer Kadenz erfolgen, was eine

regelmässige und institutionalisierte
Kommunikation zwischen Militär
und Politik bedingt. Das Militärge-
setz (Artikel 149b) hat diese Voraus-

Setzungen geschaffen.

Alles korrekt
abgelaufen

BZ/-r. Eigentlich sollte es gar nicht

an die Öffentlichkeit gelangen: Die

dem Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)
nahe stehende Schweizerische Natio-
nalspende für unsere Soldaten und

ihre Familien (SNS) unterstützte mit
600 000 Franken die Feier. Und war
damit der mit Abstand grösste Spon-

sor insgesamt kamen 795 000 Fran-
keil zusammen.

Die «Berner Zeitung» stellte die Fra-

ge, ob sich der Sponsorenbeitrag mit
dem Stiftungszweck der SNS vertra-

ge. Auf den nachfolgenden politi-
sehen Druck hin liess das VBS diese

Angelegenheit von einer unabhängi-

gen Revisionsstelle untersuchen. Alles

korrekt abgelaufen, lautet das Ver-

dikt. Denn mit einer Statutenrevision
sei die Zweckbestimmung der Stif-

tung 1998 so erweitert worden, dass

auch Unterstützungsbeiträge fürs

Wohl der Armee im Allgemeinen
möglich wurden.

Party-Service
Güg9®*'

ßratlcartotfe^
Salate

gut und P«»'*v\»ert

Ihr Kompanieabend einmal anders
bequem:
• Wir kommen zu Ihnen in die Kaserne, in den

Wald, an den See
• Sie benötigen keine Kücheneinrichtung
• Sie überlassen die Küchenarbeiten uns
• Sie bezahlen nur die gebratenen Esswaren

unsere Stärke:
• leistungsfähige Grills (100-120 Personen/Std.)
• absolute Hygiene
• nur ausgebildetes Schweizer Personal
• ausschliesslich Schweizer Produkte

aus ökologischen und tiergerechten Anbau- und
Produktionsbedingungen

Testen Sie uns! Fragen Sie Ihre Kollegen!

Hl.Gägge/i
Referenzliste siehe
www.guets-gueggeli.ch
Tel. 071 950 06 55

Legislaturplanung 2003 bis 2007

-r. Wie die Bundeskanzlei mitteilt, will der Bundesrat die Legislaturpla-

nung 2003 bis 2007 mit neun Zielen angehen. Ziel eins ist, das Wirt-
schaftswachstum zu erhöhen; Ziel zwei: den Lebensraum nachhaltig sichern;

drei: den Ausgleich des Bundeshaushalts dauerhaft sichern; vier: die Hand-

lungs- und Reformfähigkeit des Staates verbessern; fünf: die Sozialwerke

zukunftsfähig ausgestalten; sechs: den gesellschaftlichen Zusammenhalt stär-

ken; sieben: die Beziehungen zur Europäischen Union klären und vertie-

feil und Ziel acht: die internationale Verantwortung wahrnehmen.

Unter Ziel neun will unsere Landesregierung die Sicherheit gewährleisten.
Dabei wird als Teilziel die Umsetzung der neuen Sicherheitspolitik defi-

niert; so der Bericht an die Bundesversammlung über die Erreichung der

Ziele der Armee gemäss Art. 149 Bst. b Militärgesetz und der Bericht an

die Bundesversammlung über die Führungsstrukturen der Armee und die

Unterstellungsverhältnisse gemäss Art. 13 Abs. 2 der Verordnung der

Bundesversammlung über die Organisation der Armee.

Unter dem Stichwort Justiz und Polizei wird angegeben: Internationale

Zusammenarbeit, Prävention und interne Strukturen zu optimieren.
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Rundschau il Im Blickpunkt

Die Armee XXI.
Eine Standortbestimmung

Kompetenzzentrum Veterinär-
dienst und Armeetiere 57

ffOLA/VD HAI/DEA/SCH/LD

Zter ÂYZz/ezrzz/t/tor/
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>wz;/z?zz ist.

Bundesrat Samuel Schmid, ChefVBS,
forderte dazu auf, alles für eine

glaubwürdige Armee zu tun. Wenn

90 Prozent «rund» laufen, genüge
dies nicht, die Glaubwürdigkeit wer-
de bei den 10 Prozent, die in Form

von Pannen auftreten, wahrgenom-
men. Im Übrigen gebe es noch Auf-

gaben, die zu 100 Prozent ungelöst
seien.

Dagegen sei im Personalbereich eine

Null-Fehler-Quote anzustreben.
Geradezu stossend sei es, wenn An-
wärter für eine Weiterausbildung aus

Platzgründen nach Hause geschickt
würden oder ihnen ein Verzicht auf
die Weiterausbildung nahegelegt
werde. Im Übrigen sei die Perso-

nalführung noch immer nicht genii-
gend, sowohl bezüglich Milizarmee,
als auch bezüglich zivilen Mitarbei-
tern oder militärischem Berufsperso-
nal. Das Personelle in der Armee und
der Verwaltung sei ein Hauptanlie-
gen im laufenden Jahr.

Der Armeechef, Korpskommandant
Christophe Keckeis, nahm eine ver-
tiefte Standortbestimmung vor; die

Armee befinde sich im radikalsten

ffOLAWD /"/AODCWSCf-ffLD

Das Log Bat 92 (Stab, Stabskp, 2 Ns

Kp, Trsp Kp) absolvierte seinen ers-
ten WK im Kanton Bern. Anlässlich
des Besuchstages am 5. Mai gewähr-
te der Kdt Oberstlt Thomas Christen
Einblick in die Planung und Führung
seines Bat, welches die Aufgabe hat-
te, logistische Einsätze zu Gunsten
der Logistikbasis der Armee (LBA)
in der ganzen Schweiz zu leisten.

Als Einleitung wurde in einem

ausführlichen Referat die Anfang
Jahr neugeschaffene Logistikbrigade

1 durch Maj Grogg, Stab Log Br 1,

und tiefgreifendsten Umbau ihrer
bisherigen Geschichte. Der Wandel
sei in Zukunft ein ständiger Beglei-
ter. Die Armee sei durchaus ein-

satzfähig, was die diversen Siehe-

rungseinsätze im Inland beweisen

würden; sie habe aber ein Image-Pro-
blem, indem die guten Leistungen zu

wenig wahrgenommen würden. Die

Rahmenbedingungen müssen allen
verständlich vermittelt werden. Das

Geld ist heute der massgebliche Fak-

tor, um das System im Gleichgewicht
zu halten.

Bezüglich Ausbildung sind die ersten

Rekruten- und Kaderschulen im

Frühling gestartet und nicht alles

lief rund. Der geplante Aufwuchs an

Militärpersonal konnte wegen
Finanzknappheit nicht planmässig
erfolgen. Geplant für die Armee XXI
waren 5300 Stellen für militärisches

Personal; heute sind ca. 4400 Steh
len besetzt. Der Mangel an Ausbil-

dungspersonal 2004/2005 muss aus-

geglichen werden; aus dem Perso-

nalpool wurden rund 7900 Milizan-

gehörige bestimmt, die in den nächs-

ten zwei Jahren die rund 900 fehlen-

den militärischen Berufsausbilder

ersetzen sollen. Der Auftrag für ein

Konzept zur Sicherstellung der Aus-

bildung nach der zweijährigen Über-

brückungsphase ist erteilt. Die

Durchhaltefähigkeit der Ausbildung
ist gefährdet; die Vorgabe der Armee

XXI, nur Profis bilden aus, ist nicht
im vorgesehenen Mass durchsetzbar,

damit wird das Berufskader zusätz-

lieh belastet.

vorgestellt. Anschliessend erläuterten

Angehörige des Stabes Log Bat 92

in ihrem Führungsraum die einzel-

nen Facheinsätze des Bataillons, vor
allem zu Gunsten von Zeughäusern
und ein umfangreiches Transport-
Programm, gesteuert durch die

Transportzentrale. Ohne den Einsatz

privater Computerhardware und

-software wäre die umfangreiche Pia-

nung und Führung der logistischen
Einsätze gar nicht möglich gewesen;
die Grundlagen wurden durch Miliz-
angehörige des Bataillons geschaffen

und haben sich bestens bewährt.
Praktisch alle verantwortlichen Offi-
ziere erwähnten die genügende bis

VOW /V?E//VBztD A. SCHOEER
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Das Kompetenzzentrum Veterinär-
dienst und Armeetiere mit Standort
Sand-Schönbühl stellt die Ausbil-
dung und den Einsatz der Train-, der

Veterinär- und der Hundeführer-
Formationen sicher. Einsätze erfol-

gen als Unterstützung der Truppe,
sowie subsidiär für zivile Stellen.

Als Mittel der ersten Stunde stehen

für Einsätze in der Spontan- oder
militärischen Katastrophenhilfe und

gute Anzahl von Offiziers- und Un-
teroffizierskadern und die absolut

ungenügenden Bestände bei den

Mannschaften aller Kompanien (zum
Teil nur zirka zwei Drittel des Soll-
bestandes), was eine strikte Priori-
sierung bei den Aufgaben erforder-
te.

Als Mangel wurde auch das Fehlen

von Spezialisten empfunden (neben
den Nachschubsoldaten); dadurch

konnten viele Aufgaben nicht aus-

geführt werden.

Der Besuch einer Nachschubkompa-
nie und ihrer Führungszelle, sowie

ein gemeinsames Nachtessen runde-

ten den gelungenen Besuch ab.

zu Gunsten der militärischen Sicher-

heit permanent Teile der Hundefüh-

rer-Kompanie sowie Berufshunde-
Führer in Bereitschaft.

Das Kompetenzzentrum bietet
militärische Vorkurse für angehende
Rekruten des Trains, des Veterinär-
dienstes, der Hufschmiede und des

Hundewesens an. Sie dienen dazu,

die Eignung von potenziellen Inter-
essenten für diese militärischen Funk-
tionen zu überprüfen.

Die Organisation und Durchführung
einer eigenen Offiziersschule für die

Studenten der Veterinärmedizin

(Leutnant, Veterinärarzt) erlaubt es,

die private Berufsausbildung bestens

mit der militärischen Weiterausbil-

dung zum Offizier zu koordinieren.

Die militärische Fachausbildung
«Hufschmied» ist Teil der zivilen
Berufslehre zum Schmied/Huf-
schmied.

In Zusammenarbeit mit dem Vete-

rinärdienst der Armee stellt das Kom-

petenzzentrum die Beschaffung und

Ausbildung von Armeetieren sicher.

Chef des Kompetenzzentrums ist

Oberst Brechbühl, vormaliger Kom-
mandant der Logistik-Offiziersschu-
len. Es ist dem Lehrverband Logis-
tik angeschlossen und das einzige

Kompetenzzentrum der Logistik, wo
der Rekrut bis zum Offizier von der

ersten Stunde bis zum Abgeben dabei

ist.

Übrigens: Armee-Logistik wird in

einer der nächsten Ausgaben einge-
hend über dieses Kompetenzzentrum
berichten.

Das Logistikbataillon 92 im Einsatz

Erstversorgung auf dem Pferdeverbandsplatz. Foto: vbs/lntemet
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